
Zeitschrift: Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen = Swiss foresty journal =
Journal forestier suisse

Herausgeber: Schweizerischer Forstverein

Band: 110 (1959)

Heft: 10-11

Rubrik: Witterungsbericht

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Witterungsbericht vom Juli 1959

1. Ziwammera/aKMng: Der Juli zeichnete sich aus durch große Wärme, und
Sonnenscheinreichtum. Die Niederschläge waren im allgemeinen gering.

2. biueic/iMngerc und Frozen Zza/i/en in feezug a«/ d/e /arag/ä/m'gen Norma/-

werte (Temperatur 1864—1940; Niederschlag und Feuchtigkeit 1901—1940; Bewöl-

kung und Sonnenscheindauer 1921 — 1950);

a) TemJ>era/Mr; Nördlich der Alpen wurden Überschüsse von 2 V2—3 Grad, in
den südöstlichen Landesteilen von ca. 1 '/a Grad erreicht. Auf der Alpennordseite
werden solche Beträge im langjährigen Durchschnitt nur jedes 10.—12. Jahr ver-

zeichnet.

b) Niedersc/i/agsmenge: Unternormal in den größten Teilen der Schweiz, be-

sonders in den mittleren Teilen des Mittellandes und des Juras sowie am Jura-
nordfuß (meist 30—50 "/o, strichweise nur 20—30 "/o) sowie in einzelnen Teilen
der Nordostschweiz, von Graubünden und im oberen Tessin (40—60 o/o). Über-

normal im mittleren Wallis (meist 110—150 0/0) sowie strichweise in der Zentral-

Schweiz und in den Berner Alpen (100—130 0/0). im äußersten Osten Graubündens

(um 110 0/0) und lokal im Waadtländer Jura (bis zu 145 '/o).

c) Z«/?/ der Töge mit Niederjc/i/ag." Im Tessin und im Wallis nur geringe Ab-

weichungen, sonst allgemein ziemlich stark unternormal, besonders in der Nord-

westschweiz (Basel 7 statt 13, La Chaux de Fonds 6 statt 15!).

d) Gewitier: Entsprechend der Jahreszeit häufig, besonders im Tessin (Lo-

carno 10 statt 6 Gewittertage). Hauptgewittertätigkeit am IL—12., ferner am 6.,

14., 15. sowie vom 23. an bis zum Monatsende.

e) Sonnen.se/iemdaMer: Im Tessin unci in Graubünden ungefähr normal, sonst

allgemein wesentlich übernormal, meist 110—125 "/o.

f) Bewö'/ÄMngsmenge: Im Tessin übernormal, um 110 0/0, im südöstlichen Grau-

bünden etwa normal, sonst unternormal, meist 80—90 o/o-

g) Fenc/iZ/gÄe/Z, Ne&eZ: Keine bedeutenden Abweichungen, Feuchtigkeit meist

etwas unternormal.

h) ZoA/ der Ae/Zeren und Zrii&en Tage: Heitere Tage übernormal (z. B. St. Gal-

len, Luzern und Zürich 10 statt 6). Trübe Tage im Tessin übernormal, sonst un-

ternormal.

i) PF/fid: Keine bedeutenden Stürme, lokale Gewitterböen.

740



Zahl

der

Tage

trüb OO >-0 CO co CD CD >0 »Oi CO CO O CO »O oo 00 r— t— CO t— CO

heiter OOCNOOOOOOG^OOOIO — Ol 00 "t *C -iCO-^O

mit

Nebel l l 1 l 9 23

Ge-
witter * (M(M0O!û>Of>'Tt<vO'^Ni*(MCO!ÛOl Dt CO CO O O

Schnee* 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1

Nieder-
schlag ' N0(MO-^-<«CONCO-O(MN-t-'-CO-'Ol

Niederschlagsmenge

größte Tagesmenge

Datum aôoôoû6o6iûoôoô'tt''t^6>C't6-i—Ol <N —« CM <N (MCMHHHHCOH-H-^rH —<

in mm OO O^NTfHiOCOINNOlOOOONlOHlû^Oî-^^(N(M(MCO-(NCOt'f-H(M(MCMOCO't(û
Abweichung
vom Mitte
1864-1940

COr-'^O^OCOO'^—«t— O^fyCJOiCOOOCOtNtNtNNOiOl^COCO^COCOrtlM (M (M CO (M N Ol
1 1 1 1 1 1 1 1 1 I 1 1 1 1

in mm NOOr|'(30ûOO(MHiscO(NO)OlCOCMIiOO'C!ÛO— cor— >OC^C4^CO^fco-^»Or^'— Oooo> —'-ft—
—1 r-H C4 —

Sonnenscheindauer
in Stunden 289 285 248 268 270 307 291 323 312 264 292 206 234 298 281

Bewölkung in
Zehnteln 4.6 3.7 4,4 4,0 4,6 4.4 4,3 4,3 4,0 3.6 4,9 3.8 4.5 5,0 5.7 5.6 4,6 6.3 4.4 4,3
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höchste 33,4 27,8 29.2 30.8 31.3 30,6 30.0 31,3 31,2 28,6 29.2 30,6 31.1 26.3 23.9 25.4 19,1 16,1 30,6 33,8

Datum

CO CO CO

nied- rig8te

12,1 9,0 10.0 11,8 10.5 10,8 11,4 11.8 12,3 11.1 11.6 12.2 10.1 8,0 4,8 4.3 2.4

-

1,0 14.9
1
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Abweichung
vom Mittel
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Monats- mittel 20,8 18,3 18,3 19.8 19,5 19.9 20,3 21,1 21.8 21.1 21.2 21.3 19.4 15,7 13.4 12.5 12,4 7,3 22.6 22.9

Höhe über Meer
317 990 664 451 569 498 572 487 405 589 408 549 586 1018 1561 1712 1775 2500

379 276

Station

Basel

La

Chaux-de-Fonds

St.

Gallen Schaffhausen

Zürich

(MZA)

Luzern

Bern

Neuchâtel

Genève

Lausanne Montreux

Sitten Ghur

Engelberg

Davos Bever

Rigi-Kulm

Säntis

Locarno-Monti

Lugano
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Witterungsbericht vom August 1959

Ziwammen/aMMng : Der August war im allgemeinen warm und trocken. Über-

normale Temperaturen nördlich der Alpen und unternormale Niederschlags-

mengen im größten Teil der Schweiz kennzeichnen den Monat.

^fnueic/iungen und Frozen(za/i/en in &ezug au/ die /ang/oTirigen Norrnatoer/e

(Temperatur 1864—1940), Niederschlag und Feuchtigkeit (1901—1940), Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1921 — 1920):

Temperatur: Meist V2—% Grad übernormal. Am Alpensüdfuß und in ein-

zelnen Alpentälern geringfügig unternormal.

Ah'edersc/i/rtgimenge : Im allgemeinen unternormal, besonders in Graubünden

und im oberen Tessin (30—60%), im nordöstlichen Mittelland (30—70%), sowie

im westlichen Jura und zwischen Genfer- und Neuenburgersee (40—60 %), da-

gegen um Schaffhausen, stellenweise im mittleren Jura, im Berner Oberland und

im mittleren Wallis übernormal (100—130%). In den übrigen Landesteilen meist

60-90%.

Zahl der Tage mit Aöeder.vc/dag : Ziemlich unternormal in den meisten Teilen
der Schweiz, z. B. Zürich 8 statt 14, Neuenburg 9 statt 13 Tage. Übernormal im

Engadin sowie besonders im Tessin (Lugano 16 statt 10 Tage).

Gereizter : Vor allem in den Bergen (Berner Oberland) ziemlich verbreitete

Gewittertätigkeit, sonst ungefähr normal, Haupttätigkeit am 8. sowie 10./11. und

23-/24.

Sormera.se/ieindauer : Unternormal im zentralen und östlichen Alpengebiet
(70—85%), sonst meist geringfügig unter dem Mittel, am Genfersee und im Wallis
etwas übernormal (um 105 %).

ßeuiö/Äuragjmerage : Im Tessin sowie im Engadin stark übernormal (125 bis

140 %). Im östlichen Alpengebiet sowie in der Nordostschweiz leicht übernormal

(105—115®/o). In der Westschweiz und im Wallis etwas unternormal (90—100%).

TeucliZigfeeiZ und JVe&eZ : Feuchtigkeit etwa normal, Nebeltage in den Bergen

übernormal (St. Gotthard z. B. 25 statt 15, Säntis 26 statt 22).

Za/d der he/Zerera und Zrü&era Tage: Heitere Tage größtenteils unternormal,

jedoch auch trübe Tage in der nordwestlichen Landeshälfte unternormal, in der

südöstlichen Hälfte dagegen übernormal.

Wind : Sturmböe mit strichweise hohen Windgeschwindigkeiten (Böenspitzen

um 120 km/h) im Mittelland am 10.
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